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Im Mittelpunkt der Wanderausstellung Was wir fordern! Minderhei-
tenbewegungen in Österreich stehen Geschichte und zentrale For-
derungen unterschiedlicher Minderheiten. Autor:innen aus minoritären 
Gruppen werfen einen fokussierten Blick auf ihre Geschichte und prä-
sentieren ihre wesentlichen, minderheitenpolitischen Forderungen in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 

Die historischen Kämpfe für zweisprachige Ortstafeln und Schulen in 
Kärnten und im Burgenland, die Anerkennung von Roma und Sinti als 
österreichische Volksgruppe sind ebenso Beispiele für Strategien und 
politische Kämpfe wie die Abschaffung des § 209 StGB (Kriminalisie-
rung von Homosexualität) oder die Verabschiedung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention.

Die Ausstellung Was wir fordern! Minderheitenbewegungen fragt 
nach den Ähnlichkeiten und Unterschieden von verschiedenen Min-
derheitenbewegungen. Was sie eint ist, dass alle Minderheitenbe-
wegungen auf emanzipatorische Protestkulturen zurückgreifen. Die 
Bandbreite reicht dabei von Demonstrationen und Mahnwachen über 
Petitionen und künstlerische Interventionen bis zu politischer Lobby-
arbeit und der Anrufung der Höchstgerichte. 

Was wir fordern! macht sichtbar, welche Anstrengungen, welche Aus-
dauer und welche Allianzen notwendig waren, um gegen Diskriminie-
rung und für gleiche Rechte einzutreten.



Die Initiative Minderheiten hat sich seit der Gründung im Jahr 1991 zu einer österreichweit vernetzten 
Plattform, die sich für minderheiten- und demokratiepolitische Anliegen einsetzt, entwickelt. Der Verein 
zielt auf die Förderung des Zusammenlebens von Minderheiten und Mehrheit ab. Der Gründungsidee 
zugrunde liegt ein breiter Minderheitenbegriff, der wie folgt definiert wird: Eine Minderheit bilden Perso-
nen, die aufgrund ihrer ethnischen, sozialen oder religiösen Zugehörigkeit, sexuellen Orientierung oder 
Behinderung Diskriminierung erfahren. Diskriminierung ist strukturell als Ausschluss von bestimmten 
Rechten zu sehen, individuell als Erfahrung von Ausgrenzung und historisch als Verfolgung und Unter-
drückung einer Gruppe. Dazu gehören in Österreich unter anderem die sechs gesetzlich anerkannten 
Volksgruppen, Migrant:innen, Geflüchtete, LGBTIQs und Menschen mit Behinderung. Die Grundlage 
für diese Definition ist nicht die geringere Zahl der Gruppenmitglieder, sondern ihre geringere Macht 
gegenüber einer hegemonialen Mehrheit.

Die Initiative Minderheiten gestaltete diese Ausstellung, um die Vielfalt minoritärer Bewegungen ent-
lang ihres breiten Minderheitenbegriffes und die gesamtgesellschaftliche Bedeutung ihrer Forderungen 
sichtbar zu machen.
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Titelbild:
Bis in die 1990er-Jahre war der Aktionismus der LGBT-Bewegung auf die Abschaffung der straf-
rechtlichen Verfolgung gerichtet. Hier der Protest der HOSI Wien gegen § 209 StG auf der Regen-
bogenparade 1996. © HOSI Wien


